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Grunddaten 

Offizielle Staatsbezeichnung Negara Brunei Darussalam 

Staatsform Absolute Monarchie (Sultanat) 

Staatsoberhaupt Sultan Haji Hassanal Bolkiah Mu'izzaddin Waddaulah (seit 1967) 

Regierungschef Sultan Haji Hassanal Bolkiah 

Wirtschaftsressort Sultan Haji Hassanal Bolkiah  
(Minister für Finanzen) 

Sprachen Landessprache: Malaiisch, Handelssprache: Englisch  

Analphabetenrate 5,1% (m: 3,5%, w: 6,9%) (2007, UNESCO) 

Maße und Gewichte Metrisches und Dezimalsystem. Lokales  
System: 1 pikul = 25 gantang =100 katis = 60,48 kg. 1 koyan = 40 pikul 
= 2,419 t 

Währung Brunei-Dollar (BD) (1 BD = 100 Sen) 

Haushaltsjahr 1. April bis 31. März 

Zeitverschiebung MEZ +7 / MESZ +6 

Landfläche 5.765 qkm 

Einwohnerzahl 0,34 Mio. (2008) 

Bevölkerungsdichte 68 Einwohner/qkm (2008) 

Bevölkerungswachstum 2% (2008) 

Religionsgruppen Muslime 68%, Buddhisten 13%, Christen 10%, Sonstige 9% (2008) 

Ethnische Zusammensetzung Malaien 67%, ethnische Chinesen 11%, Iban/Dayak/Kelabit 6%, 
Sonstige 16% (2008) 

Hauptstadt Bandar Seri Begawan (134.000 EW) (2009)  

Wichtige Städte Distrikte: Gadong (109.000 EW) (2009)  

Wichtige Feiertage 1. Januar (Neujahr), islamisches Neujahr, chin. Neujahr, 23.2. 
(Unabhängigkeitstag), 15. Juli (Geburtstag des Sultans), muslimische 
Feiertage mit wechselndem Datum 

Wirtschaftsdaten 

Entstehung des BIP Öl- und Gassektor 70,6%, Nichtenergiesektor 29,4% (2008, EIU)  

Verwendung des BIP Privater Verbrauch (30%), Staatsverbrauch (26,9%), 
Bruttoanlageinvestitionen (14,4%), (2008, EIU)  

Wichtige mineralische und fossile Rohstoffe Erdgas: 12,1 Mrd. cbm, Erdöl: 63,9 Mio. Barrel (2008, BP) 

Wichtige Agrarerzeugnisse Geflügelfleisch: 18.200 t, Hühnereier: 7.350 t, Früchte: 5.500 t, Gemüse: 
3.920 t, Fisch: 2.863 t (2007, FAO) 

Wichtige Industriezweige  Raffinierte Ölprodukte, Zement, Gasverflüssigung 

Elektrizitätserzeugung 2,73 Mrd. kWh (2006, EIU), davon 100% fossile Energieträger 

Wirtschaftsabkommen  
mit Deutschland 

Investitionsschutz- und -förderabkommen (2004) 

Ratifizierte Handelsabkommen AFTA, ASEAN-China, Neuseeland 

Internationale Organisationen UN, ASEAN, WTO 

Sofern nicht spezifiziert, stammen die Daten aus nationalen Quellen. 
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Wirtschaftliche und politische Lage 2009 
+ erhöhtes Interesse der Bevölkerung an politischen Prozessen durch den legislativen Rat. 

– ineffizienter Behördenapparat behindert wirtschaftliche Transformation 

– Abhängigkeit von fossilen Rohstoffen bleibt unvermindert 

– mangelhafte Transparenz politischen und wirtschaftlichen Handelns der Regierung wird international vermehrt kritisiert.  

Prognose 2010 
– weiter vergleichsweise niedrige Wachstumsraten 

– kaum Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der bruneischen Wirtschaft wegen bürokratischer Hindernisse  

– unverändert hohe Abhängigkeit vom Export fossiler Brennstoffe 

 

Statistisches Profil Brunei Darussalam 
   2006 2007 2008 2009
       
1. Binnenwirtschaft 1)      

 BIP Wachstum (real) % 4,4 0,6 -1,5s 0,2p

 BIP Mrd. USD 11,5 12,3 14,6s

 BIP pro Kopf USD 30.385 31.901 37.053s

 Inflationsrate % 0,2 0,3 2,7 1,2p

   
2. Öffentlicher Sektor 2)   

 Budgetsaldo Zentralregierung % BIP 19,4 21,7 36,1
      

3.  Außenwirtschaft 1)  
 Handelsbilanzsaldo Mrd. USD 6,0 5,8 7,8 6,3p

 Leistungsbilanzsaldo Mrd. USD 5,2 5,0 6,9 5,4p

 Leistungsbilanzsaldo % BIP 45,6 40,5 46,1 39,3p

 Ausl. Direktinvestitionen (Zufluss) 2) Mio. USD 434 475 550
 Währungsreserven Mio. USD 523 610 650
 Euro Wechselkurs Ø 3)  BND 2,02 2,09 2,10 2,02*
 USD Wechselkurs Ø 3) BND 1,61 1,53 1,43 1,51*
   

4. Außenhandel mit  
Deutschland 4)   

 Deutsche Importe  Mio. EUR 1,1 2,4 2,0v

 Deutsche Exporte  Mio. EUR 36,4 27,5 31,5v

 Dt. Handelssaldo  Mio. EUR 35,3 25,1 29,5v

 
p  Prognose 
s Schätzung 
v Vorläufige Zahl 
*  Bis einschließlich 30.06.2009 
1) IWF 
2) ADB 
3) OANDA  
4) Statistisches Bundesamt 
 
Einen Hinweis zur Erstellung der Statistischen Profile und eventuellen Diskrepanzen zu Angaben im Text finden Sie auf Seite 554. 


